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8 0 . Verordnung des Bundeskanzlers vom
30. Jänner 1981 über die Verwendung der
Geldmittel aus Geldbußen und Geldstrafen

Auf Grund des § 127 Abs. 3 des Beamten-
Dienstrechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333, wird
verordnet:

§ 1. Geldmittel aus Geldbußen und Geldstra-
fen, die gemäß § 92 Abs. 1 des Beamten-Dienst-
rechtsgesetzes 1979, BGBl. Nr. 333, über Beamte
des Ressortbereiches verhängt worden sind, sind
unter sinngemäßer Anwendung des § 23 Abs. 4
des Gehaltsgesetzes 1956, BGBl. Nr. 54, zur Lin-
derung von Notlagen zu verwenden, in die
Beamte des Ressortbereiches unverschuldet ge-
raten sind.

§ 2. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Zu-
wendungen nach § 1.

Kreisky

8 1 . Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 9. Feber 1981 gemäß § 1 Grund-

buchsumstellungsgesetz

Gemäß § 1 Abs. 1 des Grundbuchsumstellungs-
gesetzes, BGBl. Nr. 550/1980, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Bauten und
Technik verordnet:

§ 1. Für die im folgenden aufgezählten Gerichte
wird die Umstellung des Grundbuchs auf automa-
tionsunterstützte Datenverarbeitung angeordnet:

1. im Sprengel des Oberlandesgerichtes Graz
für die Bezirksgerichte Bruck an der Mur,
für Zivilrechtssachen Graz, Klagenfurt, Leo-
ben und Voitsberg;

2. im Sprengel des Oberlandesgerichtes Inns-
bruck für die Bezirksgerichte Hall in Tirol
und Innsbruck;

3. im Sprengel des Oberlandesgerichtes Linz für
die Bezirksgerichte Hallein, Linz, Linz-Land,
Salzburg und Urfahr-Umgebung;

4. im Sprengel des Oberlandesgerichtes Wien
für die Bezirksgerichte Bruck an der Leitha,
Döbling, Favoriten, Floridsdorf, Fünfhaus,
Hernais, Hietzing, Innere Stadt Wien, Klo-
sterneuburg, Liesing, Lilienfeld, Mödling,
Purkersdorf, St. Pölten und Schwechat.

§ 2. Die Landtafel und das Eisenbahnbuch sind
von dieser Anordnung ausgenommen.

Broda

8 2 . Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 9. Feber 1981 gemäß § 12 Grund-

buchsumstellungsgesetz

Gemäß § 12 Abs. 2 des Grundbuchsumstellungs-
gesetzes, BGBl. Nr. 550/1980, wird im Einver-
nehmen mit dem Bundesminister für Bauten und
Technik verordnet:

§ 1. Nach Maßgabe des § 12 Abs. 2 und 3 GUG
sind die im folgenden aufgezählten Bezeichnun-
gen von Urkunden zu verwenden:

1. beim Erwerb des Eigentumsrechts die Be-
zeichnungen Amtsbestätigung, Amtsurkunde,
Anmeldungsbogen, Anmeldungsbogen gemäß
§ 13 LiegTeilG, Aufhebungsvertrag, Aus-
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stattungsvertrag, Baurechtsvertrag, Bescheid,
Beschluß, Ehepakt, Einantwortungsurkunde,
Einbringungsvertrag, Erbverzichtsvertrag,
Gesellschaftsvertrag, Kaufvertrag, Leibren-
tenvertrag, Realteilungsvertrag, Schenkungs-
vertrag, Tauschvertrag, Treuhandvertrag,
Übergabsvertrag, Urteil und gerichtlicher
Vergleich;

2. beim Erwerb des Pfandrechts die Bezeich-
nungen Kaufvertrag, Leibrentenvertrag,
Pfandurkunde, Schuldschein, Übergabsver-
trag und Urteil.

§ 2. Entsprechen zwei oder mehrere der auf-
gezählten Bezeichnungen dem Inhalt der Ur-
kunde, so sind diese Bezeichnungen gemeinsam
zu verwenden (zum Beispiel Kauf- und Tausch-
vertrag).

§ 3. Entspricht keine der aufgezählten Bezeich-
nungen dem Inhalt der Urkunde, so ist die Be-
zeichnung Urkunde zu verwenden.

Broda

83. Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 9. Feber 1981, mit
der die Lohnklassentabelle im Arbeitslosen-

versicherungsgesetz 1977 ergänzt wird

Auf Grund des § 21 Abs. 4 des Arbeitslosen-
versicherungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609, wird
verordnet:

Artikel I

Die Lohnklassentabelle im § 21 Abs. 3 des Ar-
beitslosenversicherungsgesetzes 1977, BGBl.
Nr. 609, ergänzt durch die Verordnungen des
Bundesministers für soziale Verwaltung vom
30. Dezember 1977, BGBl. Nr. 55/1978, vom
30. Dezember 1978, BGBl. Nr. 37/1979, und vom
15. Jänner 1980, BGBl. Nr. 41, hat ab Lohn-
klasse 50 wie folgt zu lauten:

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1981 in Kraft.

Dallinger

8 4 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 9. Feber 1981, mit
der die Verordnung über die Durchführung
der Arbeitslosenversicherung im Zollaus-
schlußgebiet der Gemeinden Jungholz und

Mittelberg geändert wird

Auf Grund des § 66 des Arbeitslosenversiche-
rungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609, wird verord-
net:

Artikel I

Die Verordnung vom 30. Dezember 1977,
BGBl. Nr. 56/1978, über die Durchführung der
Arbeitslosenversicherung im Zollausschlußgebiet
der Gemeinden Jungholz und Mittelberg in der
Fassung der Verordnungen BGBl. Nr. 462/1978,
BGBl. Nr. 38/1979 und BGBl. Nr. 42/1980 wird
wie folgt geändert:

1. Die Lohnklassentabelle im § 1 hat ab Lohn-
klasse 50 wie folgt zu lauten:
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2. § 2 hat zu lauten:

„§ 2. Der Familienzuschlag beträgt pro zu-
schlagsberechtigter Person (§ 20 Abs. 2 des Ar-
beitslosenversicherungsgesetzes 1977) DM 105,—
monatlich."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1981 in
Kraft.

Dallinger

85. Kundmachung des Bundesministers
für Finanzen vom 30. Jänner 1981 über die
Anwendung der Zollbestimmungen des am
28. November 1980 in Brüssel unterzeichne-
ten Zusatzprotokolls zum Abkommen zwi-
schen der Republik Österreich einerseits und
den Mitgliedstaaten der Europäischen Ge-
meinschaft für Kohle und Stahl und der
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und
Stahl andererseits im Anschluß an den Beitritt
der Republik Griechenland zur Gemeinschaft

Auf Grund des § 23 Abs. 2 des EG-Abkom-
men-Durchführungsgesetzes, BGBl. Nr. 468/1972,
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 599/
1980 wird im Einvernehmen mit dem Bundes-

minister für Handel, Gewerbe und Industrie und
dem Bundesminister für Auswärtige Angelegen-
heiten kundgemacht:

Die Zollbestimmungen des am 28. November
1980 in Brüssel unterzeichneten Zusatzprotokolls
zum Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich einerseits und den Mitgliedstaaten der
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl
und der Europäischen Gemeinschaft für Kohle
und Stahl andererseits im Anschluß an den Bei-
tritt der Republik Griechenland zur Gemeinschaft
finden ab 1. Jänner 1981 gegenüber der Republik
Griechenland im vollen Ausmaß Anwendung.

Salcher
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